
Dreiste Abzocke der deutschen
Sozialsysteme

Es gibt sie immer wieder, die dreisten Fälle
von „Abzockversuchen“ unserer Sozialsysteme. So häufen sich
derzeit  Verfahren  ehemaliger  Beschäftigter  der  Firma  Opel,
welche  teils  horrende  Abfindungen  nach  wenigen  Jahren
ausgegeben haben wollen. Als Beweis wird auch gerne der Esel
angeführt,  welcher  an  Verwandte  im  Morgenland  verschenkt
wurde.

Die Welt berichtet ungewohnt deutlich:

Abgefunden mit Schmarotzertum

Frühere  Opel-Beschäftigte  wollten  sich  trotz  hoher
Abfindungen Hartz-IV-Leistungen erschleichen. Meist flog der
Betrug auf. Doch nicht alle Behörden und Gerichte schauen so
genau hin

Am Ende sollte es der Esel rausreißen. Er sollte als Beweis
dafür dienen, dass der Mann, nennen wir ihn Hicham A., völlig
mittellos war und dringend Stütze vom Staat brauchte. Und
das,  obwohl  er  noch  drei  Jahre  zuvor  gut  100  000  Euro
Abfindung bekommen hatte, als der Autohersteller Opel ihn und
andere Mitarbeiter unbedingt loswerden wollte. Doch all das
Vermögen,  beteuerte  Hicham  A.  vor  dem  Hessischen
Landessozialgericht, das sei nun weg, auch wenn er in den
drei  Jahren  durchgehend  Geld  von  einer  Opel-
Auffanggesellschaft und vom Arbeitsamt erhielt. Aber da seien
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die 10 000 Euro Kredit von seinem Bekannten H. gewesen, die
er zurückzahlen musste. Die Pilgerreise nach Mekka, die 10
500 Euro verschlungen habe. Ein Geschenk von 20 000 Euro an
seinen Sohn. 15 000 Euro Spende für eine neue Moschee im Ort.
Und die drei Reisen nach Marokko, die jeweils 10 000 Euro
gekostet hätten. Nein, Belege dafür gebe es nicht, nur ein
Fährticket  für  400  Euro.  Außerdem  habe  man  Verwandte
verköstigt, bei denen man gewohnt habe. Und den Esel – den
habe er auch gekauft.

Es  ist  eine  Geschichte,  wie  sie  die  Darmstädter  Richter
zuletzt öfter zu hören bekamen. Und die beim näheren Hinsehen
abstrus wird. Schließlich konnte der Bekannte H. das Darlehen
von 10 000 Euro erst bestätigen, nachdem ihm Hicham A. den
Betrag derart laut zugeflüstert hatte, dass es selbst der
Richter  mitbekam.  Außerdem  blieb  rätselhaft,  wie  der
weitgehend abgebrannte H. eine solche Summe verleihen konnte.
Für  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka  gab  es  keinerlei  Belege,
obwohl  man  doch  angeblich  mit  einem  offiziellen
Reiseveranstalter unterwegs war. Und dann kamen auch noch ein
Konto in Marokko und ein geerbtes Gehöft zum Vorschein, die
Hicham  A.  zunächst  geflissentlich  verschwiegen  hatte.
„Mangelnde  Glaubwürdigkeit  der  Angaben“,  urteilten  die
Richter  und  wiesen  den  Hartz-IV-Antrag  zurück.  Der  Esel
konnte da auch nicht mehr helfen – der kostet in Marokko
nämlich nur 150 bis 200 Euro.

Man könnte meinen, so viel Dreistigkeit müsse eine Ausnahme
sein. Doch weit gefehlt. Zumindest im hessischen Groß-Gerau
ist diese Masche in Mode: Dutzende Ex-Beschäftigte von Opel
haben in den vergangenen Jahren versucht, sich trotz hoher
Abfindungen staatliche Leistungen zu erschleichen.

Bei Interesse bitte hier weiterlesen.

Leider  Versäumen  es  die  Redakteure  des  Artikels  zu
recherchieren,  wie  hoch  der  Anteil  moslemischer
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Kulturbereicherer bei den dreisten Abzockversuchen ist und wie
häufig im Anschluss eines negativen Gerichtsbeschlusses die
Betrüger  Antragsteller  mit  einem  staatsanwaltschaftlichen
Ermittlungsverfahren belegt werden…
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